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Se. k. k. Majeftät haben aus aller⸗ 
hoͤchſteigener Bewegung die durch den: 
Tod des Johann Edlen v. Vogel er⸗ 
ledigte Stelle eines wirklichen Staats⸗ 


rathes in inlaͤndiſchen Geſchaͤften, dem 


Hofrathe und Kanzleidirektor bei Aller⸗ 
hoͤchſt ihrem geheimen Staatsrathe, 
Jöhann Joſeph v. Grohmann, mit⸗ 


telſt folgendem hoͤchſten „ 


zu. verleihen geruhet:: 


„Lieber Hofrath v. Grohmann! die 


„von Ihnen in verſchiedenen Kathego⸗ 


„rien, und beſonders als Gubernialrath, 


m e e 


SIT 235% eee 


Dienſtag den 17. Juni 1800. 


N 


„dung und Ihre! allgemein bekannte 


„nen einen: Beweis Meiner vollkomme⸗ 
„nen Zufriedenheit dadurch zu geben, 
„daß Ich Sie hiermit zum wirklichen 
„Staatsrathe' in inläͤnviſchen Geſchaͤf 
„tem ernennen“ 


gezeichneten Verwendung 
‚für das Beßte des hoͤchſten Dienſtes , 
ruͤhmlich bekannten Hoftathe bei der 


Er 
Ae — — 


„fanzleidireftor geleiſteten ausgezeichne 
„ten Dienſten, Ihre raſtloſe Verwen⸗ 


„Rechtſchaffenheit beſtimmen Mich, She 


Die num: ledig: gewordene Stelle ei⸗ 
nes Staatsrathskanzleidirektors haben! 
Se. Majeſtuͤt dem, wegen feiner aus⸗ 
und Eifer: 


Boͤhmiſch⸗ Oeſterreichiſchen Hofkanzlei, 
Ferdinand Edlen v. Fechtig, allerguae⸗ 
digſt eh ee 


Kriegs“: 


6 us 
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ach den eingelangten Berichten des 
F. 3. M. Kray haben Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand am 


1. Juni Abends den am linken Ufer 
liegenden, wegen der Kommunikazion 
mit den Vorpoſten auf dem rechten Ufer 
hoͤchſt wichtigen 


feindlichen 


Brandenburg, obwohl er vom Feind 


ſtark beſetzt war, durch den General⸗ 


major Frenel angreifen laſſen, und mit 


einem geringen Verluſt ſich dieſes Por | 
ſtens bemeiſtert, wobei eine Zahl fein b⸗ 


licher Gefangener eingebracht 1 
und das zweite Peterwardeiner Ba⸗ 


taillon durch Tapferkeit ſich ausgezeich⸗ 


net hat. Der ſchon oͤfters angeruͤhmte 
Rittmeiſter Graf Mier iſt mit einer 
Anzahl bewaffneter Bauern den 28. 
Mai in Kintzingerthal vorgeruͤckt, wo 
er den Feind überall delogirt, viele 
Gefangene eingebracht, und den Feind 
bis in die Verſchanzungen von Kehl 
zuruͤckgeworfen, ſodann aber ſich 15 
Haslach gezogen hat, um mit dem 
Oberſtlieutenant Grafen Walmoden vom 
Merveldtuhlanen, welcher ebenfalls in 
dortiger Gegend zu ſtreifen Befehl 
hat, gemeinſchaftliche Sache zu ma⸗ 
chen, und den Feind Abbruch zu thun. 
Da des Feindes itzige Stellung 
durch die herumgelegene Waldungen 
allenthalben ſehr beguͤnſtigt iſt, und 
von demſelben beſtaͤndig allerlei Be⸗ 


wegnungen vorgenommen werden, und 
die hieruͤber, wie auch in Auſehung 


feiner Stärke eingelaufenen Nachrichten 
immer ſehr verſchieden gelautet haben, 
fo beſchloß der F. 3. , Baron v. 


Poſten 
machen. 


Far „ am 5. mit einem Theil der 


Armee eine ſolche Nefognofjtrung vor⸗ 
zunehmen, wodurch er in die verlaͤß⸗ 
liche Kenntniß des einen und des an⸗ 
dern ſich ſetzen konute. 

Die unter dem F. Z. M. Baron v. 


Kray vorgeftoffenen Truppen fanden 


eine vortheilhafte Gelegenheit auf die⸗ 
jenige des Feindes einen Angriff zu 
An der Rorhan und an der 
Riß ward der Feind aller Orten zum 


Weichen gebracht und bis Guttenzell 


und Hirvel zurückgeworfen; auch an 


dem linken Illerufer find unfere Trup⸗ 
pen bereits bis Kirchberg bei Sinnin⸗ 


gen vorgedrungen, allwo wegen des 
chikanoͤſen Terrains die Vorruͤckung 
nur langſam geſchehen konnte, dieß 
verſchafte dem feindlichen General en 
Chef Mbreau die Zeit 2 friſche Divi⸗ 
fionen über die Iller zu fegen, wor 
durch der F. M. L. Ballet mit Uiber⸗ 
macht in der Flanke und im Ruͤcken 
genommen zu werden beſorgen konnte, 


daher ſich zuruͤckzog. 


Da der F. 3. M. Baron v. Kray 
eine ernſtliche Unternehmung gegen den 


Feind nicht in Autrag hatte, und 


durch die vorgenommene Rekognoſzi⸗ 
rung ſein Zweck erreicht war, ſo ließ 


er die an der Rorhan und Riß vor⸗ 


gedrungenen Truppen wieder 
Poſizion bei Ulm führen, 
Nach der von ihm gemachten Ber 
merkung war unſer Verluſt bei dieſem 
Vorfall nicht betraͤchtlich, und er haͤlt 
ſich bevor, ſelchen, nebſt der Zahl 
der eingebrachten feindlichen Gefan⸗ 
genen nachträglich anzuzeigen. 


in die 


Ver⸗ 
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Vermoͤg eines von dem F. M. L. 
Fuͤrſten v. Reuß aus Reutti unterm 


7 


Am 28. Abends wurde bas Drage- 


nerregiment Lobkowitz bei Chivaſſo, 


5. Juni erſtatteten Berichts hat ſich in nachdem ſich eine ſehr zahlreiche feind 


feiner ganzen Stellung nichts von de 
deutung ergeb en, der Feind machte 


wiederholte Angriffe auf die Vorpoſten 


in Immenſtadt und Schongau,, ſedoch, 
ohne Erfolg, und er wird durch unſere 
Streifkommanden 
unruhigt. 


In Landsberg hat der Feind ſeine 


Truppenzahl vermindert, feine Artille⸗ 

rie auf das linke Lechufer gefuͤhrt, und 
eine Eskadron von den Slavoniſchen 
Graͤnzhuſſaren iſt von Inning bis nach 
Greffenberg vorgeruͤckt. 


In Vorarlberg iſt. ebenfalls nichts 


Ethebliches vorgefallen, und der Feind 


hat auch von Bregenz einen Theil ſei⸗ 


ner Truppen weggezogen⸗ 


In Graubundten hatte der Feind \) 


das Oberland beſetzt. 


Der General der Kavallerie v. Melas 
bat. unterm 28. 29. und 30. Mai 
angezeigt, daß, wie alle Kundſchafts⸗ 


nachrichten uͤbereinſtimmen, der Zug 


des Feindes aus dem Aoſtathal auf 


Vercelli und Novarra beabſichtet ſeyn 
folle, fir. welchen Fall die angemeffer # 


nen. Vorkehrungen bereits von dem 

Generalen der Kavallerie v. Melas ge⸗ 

troffen worden ſind. \ 
Von dem F. M. L. Kaim ward der 


Rückzug des gegen ihm geſtand enen. 


# Jeindes dahin beſtaͤttigt, daß dieſer 
— bei Buſſollin und Chianoe aufge; 


tif, 


immerwaͤhrend be⸗ 


liche Infanterie naͤherte , uͤber die Orea 
gezogen „ 

Nach der vom Zlokadekorps bei 
Genua, dem Generalen der Kavallerie 
v. Melas 5 


Der feindliche Obergeneral Maſſe na 


verſucht nun oͤfters durch kleine Aus⸗ 
fälle die Lage der Umſtaͤnde in Bezug 
auf den von ihm hoffenden Entſatz in 

Erfahrung zu bringen, zu deſſen Ver⸗ 


hinderung die noͤthige Vorſehung allent⸗ 


holben beſtehet. 


Am Var iſt der durch eine feindli⸗ 
che Uibermacht von den Sincabach zu⸗ 
rückgedraͤngte Generalmajor Gorupp 


I feither mit den bei Vutell und Veſſubia 
geſtandenen Generalmajor Grafen Bel⸗ 
legorde in die Verbindung gekommen, 
und mit dem Regiment Sztarray ver⸗ 


ſtaͤrkt worden. Indeſſen hat der F. 


M. 8. Elsnitz den Kauf. beſetzen und 
das erforderliche Geſchuͤtz von Nizza in 
die Roa bringen 


die Stellung an 
laſſen, um nach Umſtänden die Be⸗ 


ſchieſſung des Forts Mont Albano 
fortfetzen!, oder die für gut erachten⸗ 


den anderweiten Diſpoſizionen treffen 
zu koͤnnen. Be 
Venedig vom 24. Mai. 

Zu Turin iſt den 14. d. in der koͤn ig⸗ 

lichen Hauptkirche zu St. Carlo ein: 
feierliches Danffeſt wegen Befreiung den 
* * . 5 Stadt 


zugekommenen Meldung, 
dauert die Deſerzion unter den feinds 
lichen Truppen fort, und der Mangel: 

an Nahrung daſelbſt wird ebenfalls be⸗ 

ſtaͤttigt. ER 


Stadt Neige l im Beiſtyn des Marquis. 
Thoon de St. André, des Militaͤrs 
und geſammten Adels von den Biſchoͤ⸗ 
fen von Nizza gehalten worden. Die⸗ 


fe Stadt war ſeit 8 Jahren wegen ih⸗ 


rer Treue gegen den Koͤnig, und we⸗ 
gen ihres Eifers und Anhaͤnglichkeit 
fuͤr die gute Sache ein beſtaͤndiger Ge⸗ 
genſtand der Plackereien und en 
Fam unſerer Sun f 


Venedig vom a Mal. N 
„Die Freude, welche die Ein wohner 


Pad uas über die Ankunft des heiligen F 


Vaters, 
Tu] 
iſt unbeſchreiblich. Er hielt feinen Ein⸗ 
zug, bei welchem ein Kavalleriedeta⸗ 
ſchement vorausritt, unter dem Ge⸗ 
laͤute der Glocken der ganzen Stadt 


der am 25. Nachmittags um 


und einem unglaublichen Zulauf des 


Volkes, welches in den Straſſen und: 
den Poctieis, die wie die Fenſter 
allenthalben verziert waren, 


partement zu Ihrer Aufnahme vorbe⸗ 
reitet war. 
ſtergemeinſchaft zum Fußkuße, und er⸗ 
theilten an dieſen Tagen dem zahlrei⸗ 
chen Volke aus allen Klaſſen den apo⸗ 
ſtoliſchen Segen. Um 6 Uhr Noch⸗ 


mittag machte Se. Koͤnigl. Heheit die 
von 
Oeſterreich dem heil. Vater ihren Be⸗ 


Erzherzoginn Maria Ferdinanda 


fach, welcher ſich mit derſelben in ei⸗ 
‚nem langen Öchpräßie unterhielt. 
Abends waren das | 


Uhr daſelbſt erfolgt war, bezeigten, 


Spalier 
machte, und Se. Heiligkeit umgab. 
Hochdieſelbe begaben ſich in das Klo⸗ 
ſter St. Juſtina, wo ein eigenes Ap⸗ 


Sie ließen die ganze Klo⸗ 


Innere des Klo⸗ 


fire. und vorzüglich das Appartement 1 
Sr. Heiligkeit, ſo wie am Abend des 
folgenden Tages die groſſe Wieſe des 


Thales und viele Häuſer der Stadt 


beleuchtet. Mnn hofft, daß Se. Hei⸗ 


ligkeit morgen von Padua wieder hier 
eintreffen werden. 
noch immer das Gerücht, 


Auch erhalt ſich 
daß der 
heil. Vater ſeine Abreiſe nach Rom 
antreten, und daß dieſelbe am 10¹ 


| Juni Se werde. 


Haag vom 275 Mai: 


Zu Rotterdam iſt am 24. das Li⸗ 


nienſchiff Chatam in Gegenwart des 
Direktoriums und der fremden Mini⸗ 
ſter vom Stapel gelaſſen worden. Man 
hofft in zwei Monaten wieder 18 (?) 
Linienſchiffe und mehrere Fregatten und 
kleine bewaffnete Fahrzeuge 


in zwei 
Die iſionen ausruͤſten zu koͤnnen, über 


deren eine Admiral de Winter, der 
ſeit ver Konvenzion zu Alkmaer aus⸗ 
gewechſelt iſt, das Kommando erhal⸗ 
ö ten wird. - 


Der Handel von Amſterdam erhoͤlt 


neues Leben, ſeit die Zufuhr von ro⸗ 

hen Materialien aus England verſtat⸗ 
tet worden. 

angekommen, 
Fiſcherei haben Vlaardingen und Maas⸗ 
ſluys ſo ſehr gelitten, daß am erſten 
Orte von 5625 Einwohnern 4100, 
und am andern von 4800, 2200) 
aus dem Aemenfond arne Wide 


Beſonders iſt viel Kaffee 
Durch den Verfall der 


muͤſſen. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Es wird bei dem hieſig k. k. Militar⸗ 
Garniſonsſpital das von denen Kran⸗ 
keubetten ausgeleerte Stroh an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige haben fi am 28. Juni 
bei dem hierlaͤndig k. k. Militar⸗Ge⸗ 
neralkommando vechts der Hauptwache 
im zten Stock um 9 Uhr Vormittag 

einzufinden. 
Pr. k. k. Militar Better⸗Maga⸗ 
sing» Kanzlei, 


V. Polhamer, 
Millar V 


1 
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von der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 
maͤchtigten Einrichtungs Hofkom⸗ 
miſſion. 


Die Lehrkanzel beraten Klaſſe in dem 
ſandomirer Gymnaſio mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte pr. 437 fl. 30 kr. iſt 
durch den am 23ten April d. J. erfolg⸗ 
ten Todt des dortigen Profeſſors Ja⸗ 
niſzewski in Erledigung gekommen. Es 
wird daher Jedermann, der dieſe Lehr⸗ 
kauzel zu erhalten wünfcht, und die 
dazu erforderlichen Eigenſchaften befist, 

temit augewieſen, ſich am ısten Ju⸗ 
lius l. J. bei der krakauer Umiverfttät 
zur Prüfung zu ſtellen. 
Krakau am 30. Mai 13900. 
Johann Pinkas, 
Gubernialſekretaͤr. 


1 
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Boriadung 


Der ſich außer [Landes aufhaltende 

Jauower Herr Archidiakon Kaezkowski 
wird in Folge einer hohen weſtgalizi⸗ 
ſchen Gubernialverordnung vom ꝛten 
J. M. auf fein hierlaͤndiges Beneſizium 
zu Janow mit dem Beiſatz zurück beru⸗ 
fen, daß, wenn derſelbe binnen 6 Wo⸗ 
chen vom Dato der gegenwärtigen Eins 
beruffung zu Janow nicht erfcheinen, 
und ſich uͤber die Urſache ſeines auſſer 
Laudes genommenen Domieillii nicht 
gehoͤrig rechtfertigen ſollte, das Archi⸗ 
diakonat für vakant und derſelbe dieſer 


Pfruͤnde verluſtigt erklaͤrt werden wuͤrde. 


Vom k. k. Kreisamt zu Biala den 


28. Mai 1800. 
bv. Mohrenbach, 
Kreishauptmann. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Jedermann, 
dem daran zu wiſſen gelegen mittelſt 
gegenwaͤrtigen öffentlichen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die zur Konkurs⸗ 
maſſe nach dem verſtorbenen Vinzenz 
Ehwalibog geboͤrigen im kouskier Kreiſe 
gelegenen Güter Zbigaly mittelſt einer 
Öffentlichen Verſteigerung auf drei Jah⸗ 
re in Pacht gegeben werden, und zwar 
unter den Bedingungen, welche bei der 
Pachtlaſſung der Kameralguͤter vor⸗ 
ſchriftmaͤßig beobachtet zu werden pfle⸗ 
gen, und welche bei der Lizitazion zum 
Protokoll werden diktirt werden, beſon⸗ 
ders aber unter dieſer Zuſatzbedingung: 
daß der Pächter, wiewohl der Pacht⸗ 
kontrakt auf drei ganze Jahre erfolgen 
wird, dennoch von Jahr zu Jahr die 
Guͤter abzutreten habe, wenn naͤmlich 
waͤhrend Ber Pachtzeit der ae. 


visſer Site ee ſollte. Jeder 


i Pach tluſtige hat demnach am ꝛgten Zus 


nil. J. um 9 Uhr Vormittags bei die⸗ 
fen: k. k Landrechten zu erſcheinen, und 


es ſtehet auch Jedermann frei die 


Schäsung dieſer Güter in der k. 


Sanbvechtsregiftvatur ı vorerſt einmufeden. 


Krakau: den Iten Juni 1800. 
Sofens v von: Nikorpiiez. 
Johann Morak. 
Reinheim. 


Ats dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


auer Landkechte⸗ in Weſtgalizien. 
5 Elsner... 
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vechte in Weſigalizien wird mittelſt ges 


genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


Faß die zur Konkursmaſſe des Wilhelm 
Jakobſon gehoͤrigen Güter Jebliusko⸗ 
um Znbehören in drei Theile abge⸗ 
ſondert „a) das Städtchen: Jedlinsko mit 
dem Mayerhofe des Dorfes Jedlonka. 
und den Zubehoͤren, als: als Grund⸗ 
ſtuͤcken und einer Mähl e in be 
dann den: Dörfern. Nowa Wola und 
Wola Gutowska, b) der Mayerhof 
Gutow mit dein: angränzenden: Do e 
Brot: und einer. alt, beftudließ 
Muhle , e) der Maherhof away zu 
Beſſen der: Glät übiger⸗ der gedachten. 
Konkursmaſſe der 1 Meiſtbiete! den anf 
3 Jahre vom kat Juli l. J. an in 
Pacht gegeben werde 1 mit der Bedin⸗ 
gung, dag, denn während dieser Pacht⸗ 
zeit entweder die ganzen oder ein Theil 
der ge ſagten Guͤter, nach verfloſſenem 
fen: uhtiahr 0 in einem der Keu⸗ 
kursmaſſe trag lichen: Preiſe würden 
verkauft werden 2 Pachtbeſiz v omi 


\ 


er »der Kunft z 


Tage des mit dem künftigen Kaͤufer Ed 
zuſchlieſſenden Kaufkonkrakts, 
4 . Verlauf eines ganzen Jahres auf- 
| höre; 


jedoch 


Wer nun einen Theil oder die 
ganzen Guter in Pacht nehmen 


wünſcht, hat am 30. Juni . J. in der 
3 Nadomer Terreſtralkauzlei 
Radomer Kaͤmmerer Maxmilian Mi⸗ 
recki als dem zur Lizitazion ernannten 
Kommiſſaͤr zu erſcheinen, wo zugleich 
die Bedingungen des abzuſchlieſſenden 
»Pachtvertrags werden bekannt gemacht 
5 werden, 
Inventarien der Guͤter auch vor der 
Lzitazion beim: obgedachten Kommiſſär⸗ 

eingeſehen werden koͤnnen. i 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande |} 


vor dem 


welche. ſowohl als auch die‘ 


Krakau den zu. Mai 1850. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 5 
f Johann Morak. 
Reinheim: a 


Aus dem: Rathſchluße der k. k. ia. 
3 . Weſigalizien. 
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und Buchhandlung; 
de Joſeph sorg Traßler in der 
Erotzgerge aſſe Nro. 229. iſt der 


Shematismus 
: für: das 
Koͤnigreich U eftgaligien: 
auf das Jahr 
SE 8 S 


| den 21, dieſes Monats für 40 kr. 


zu. 3 


„Gebruckt und verlegt bei Joseph. Georg Taßler⸗ V k. k Gubernial⸗ Buchdrucker“ 


